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ten Zweige der Naturwissenschaft zu nennen, ihm zugrunde liegen,
Den muß die Benachteiligung der Naturkunde doch in Erstaunen setzen.

Es unterliegt außerdem keinem Zweifel, daß gerade der Natur-
kunde viel mehr als den sogenannten Geisteswissenschaften das Inter-
esse und das Herz der breiten Schichten unseres Volkes gehört. Wer
Gelegenheit hat, in Naturkundemuseen, Tiergärten und Aquarien die
Zusammensetzung des Besucherkreises zu studieren, der weiß, daß hier
der Arbeiter den weitaus größten Hundertsatz stellt, während die
Schichten mit besserer Vorbildung, die selbstverständlich ebenfalls ver-
treten sind, auch verhältnismäßig zurücktreten, soweit sie nicht, wie
Arzte und Apotheker, beruflich mit den Naturwissenschaften in Ver-
bindung stehen. Um so bedeutender wird damit die Aufgabe der Ein-
richtungen, die dem interessierten Volksgenossen in gemeinverständ-
licher Form die Naturkunde selbst und die Ergebnisse wissenschaftlicher
Forschung auf diesem Gebiete vermitteln.

Eine klare Scheidung «der Zuständigkeit ist hier zunächst Von-
nöten. Die Wissenschaft selbst ist eine Sache der Universitäten und
ihrer Institute. Ihnen obliegt die Forschung und die Lehre, und zwar
die Weitergabe an angehende Fachleute. Daß die Universitäten
daneben noch die Vermittlung, ihres Forschungs- und Wissensgutes
an weiteste Kreise übernehmen können, ist ausgeschlossen.

Eine durchgreifende Abhilfe kann hier nur erfolgen, wenn wissen-
schaftliche Sammlung und Museum zwei getrennte Einrichtungen
werden. Die erstere dient der Forschung und Heranbildung von
Wissenschaftlern, sie ist ein Teil des Lehr- und Forschungsinstituts,
die zweite der Allgemeinbildung und der Weitergabe der Forschung
an die Bevölkerung.

'Aus ..Blätter für Naturschutz". Jg. 22, Nr. 2/3.

Naturschutz und Schule.
1. Der Schutz der wildwachsenden Planzcnarten durch die Schule.

Zu diesem Thema sind ungemein viele Beiträge und Anregungen mög-
lich. Wenn wir daher diesmal trotzdem mit untenstehendem Beispiel einen Ab-
schluß setzen, su schließt das nicht cius, daß wir noch oftmals und in mancherlei
^,'lrt auf diese in der Schule so dankbar zu behandelnde Aufgabe zurück-
kommen. Der Schutz der wildwachsenden Tier- und Pflanzen arten ist ein
wesentlichster Grundzug des Naturschutzes überhaupt, birgt eine Fülle leicht
begreiflicher Tatsachen und ist dementsprechend für Kinder und „Laien" als
bestes Veranschaulichungsmittel zur Einführung in die Gedankenwelt des
Naturschutzes anzusehen.

Eine Unterrichtsstunde (etwa 4. Schulstufe):
A n r e g u n g u n d E i n f ü h r u n g : Eine Lehrwanderung ins Freiland,

Beobachtungen der Schüler ein Kind bringt einen Strauß der ersten Früh-
blüher in die Schule.

S t u n d c n z i e l : Vom Schicksal der schönsten Pflanzenarten unseres
Schulortes.
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D u r c h f ü h r u n g : Wo i st d i e P f l a n z e h e r ? (Fund- und Stand-
ortsbeschreibung, Flurfeststellung in der Landkarte!)

W i e h e i ß t s i e ? (Volkstümlicher Name, Namensnennung durch den
Lehrer.)

W i e m e r k e n w i r u n s d i e P f l a n z e ? (Merkhilfen durch die Ver-
wendung vor allem des volkst. Namens, ,z. B. Gamsveigerl Mir ikel) , Gil l-
wurz, Weihnachtsruse ^Tchneerosc^, Grantiger Jäger ^Alftennncmone^, Teufels-
auge ^Adonisröschens Honigkräutl ^Friggagras-O^innnäeniÄ^).

S i n d v i e l e P f l a n z e n a n d e r F u n d st e 11 e z u f i n d e n
g e w e s e n ? (Viele — h ä u f i g, wenige — s e l t e n ? ) Ist die Pflanze ü b e r-
a l l in unserem Heimatorte häufig (selten)?

W a s u n d w e r m i n d e r t d e n B e st a n d d e r P f l a n z e ? (Kinder,
Ausflügler, Vluinensucher, -Händler.)

W i e k ö n n e n w i r z u r E r h a l t u n g d e r P f l a n z e b e i t r a -
g e n ? Freiwilliger Pflückvcrzicht, freiwillige Schongebiete. Überwachung der
Gebiete und Ermahnung der Pflücker.

W e l c h e P f l a n z e n v e r d i e n e n i n u n s e r e m G e m e i n d e -
b c r e i ch e g I e i ch f a l I s u n s e r e n S ch u tz ?

Z u s a m in e n f a s f u n g: Merksähe, Tafelbild.
L e h r m i t t e l : „Wandtafel der in Deutschland geschützten Arten",

Pflanzeneinzelbilder aus „Taschenbuch der geschützten Pflanzen" (beide Ber-
mühler-Verlag, Verlin-Lichterfelde), oder „Geschützte Pflanzen" (Murr-Nueß,
Verlag: Bund Naturschutz in Bayern, München), Knlenderpflanzenbilder u. ä.

Dieses Stundcnthema läßt sich selbstverständlich für höhere Schulstufen
ausweiten, insbesondere kann dann auch auf die g e s e t z l i c h e n Bestimmun-
gen hingewiesen werden, die bis zur 5. Schulstufe bestens nur s e h r a l l - '
g e m e i n aufscheinen können.

2. Geschützte Pflanzen unseres Ortes (vergl. beigcgebene Bildtafel).
Dieses Thema würde sich in dem ersichtlichen Aufbau etwa anschließend

an das vorerst — unter 1 — behandelte Thema der Unterstufe für die Ober-
stufe eignen. Es behandelt schon die gesetzlichen Schutzmaßnahmen. An-
schließend wären etwa „Die in D e u t s c h l a n d geschützten Pflanzen" zu emp-
fehlen.

3. Die in Deutschland geschützten Pflnnzcnarten (vergl. Ausführungen in H. ^>.
Wie bereits das vorige Ma l angekündigt, geben wir den Lehrern dies-

mal rein listenmätzig die Arten zur Kenntnis. Die Listen weichen von der der-
zeit noch geltenden Naturschutzverordnnng vom 18. März 1936 (NGVl. I ,
S. 181) etwas ab, da sie die bevorstehenden Ergänzungen anläßlich der Ein-
führung der Verordnung in der Ostmark schon vorwegnehmen.

^. Vollkommen geschützte Pflanzenarten.
1. Straußfarn (ZtrutkiopteriZ ^eiinÄii ici i ^Vilicl.). 2. Hirschzunge (8c<)-
l i u i n vulgäre s i n i M . 3. Künigsfarn (Osinuncllr roß'llüx ^ . ) . 4. Fcder-

grns (8tipci pennlltkl 1 .̂). 5. Lilien (Lil inm) alle einheimischen Arten, auch
Türkenbund. 6. Schachblume (^ r i t i i i l l i ia inelec»^ii8 L.). 7. Schwertel, Sieg-
wurz, OliiclioIuL, alle einheimischen Arten. 8. Orchideen, Knabenkräuter,
(Oi'ckiäaceae), die folgenden Gattungen und Arten: Frauenschuh ( O p i ' i -
p^clwin cnlcec»lu8 I..); Waldbögelein ((^epliliiantkerll) ; Kohlrüschen, Bränd-
lein Mssi-i tei ia); Kuckucksblume (?1c»nwntIiei-Ä) ; Fliegen- und Bienen-,
Hummel- und Spinnenblume (Opin-^) ; Dingel (^imocloruni adort ivnm I..)
Nwartz; Riemenzunge (Hiin5nwFi083uni I^ ic iunm ^-^ 8pi.). 8. Pfingst-
nclke, Felsennelke (Oianti^iz caezinz 8mit1i.). 10. Berghähnlcin
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1̂ .). 11. Alpen-Anemone, Teufelsbart (^nemons älpiug, !_,.),
einschließlich ihrer gelben Abart (^N6mon6 sniptlnre^ Î .). 12. Großes Wind-
röschen (Anemone 8i1v68tri8 I..). 13. Akelei (^lzuileßi^), alle einheimischen
Arten. 14. Küchenschelle (?ni82ti11a), alle einheimischen Arten. 15. Frühlings-
Adonisröschen (^6oni8 V61-I12Ü8 I..) 16. Weiße und gelbe Seerosen ( ^ i n -
pliiikcl u. I^upliäi). 17. Diptam (Dict2ninu5 allnuL 1̂ .). 13. Seidelbast,
Steinrüsl (Dllpkne), alle einheimischen Art^n. 19. Stranddistel oder See-
strand-Mannstreu und Blaudistel oder Alpen-Mannstreu
timum !.. u. ^i^i ißium aipinum I..). 20. Alpenveilchen
püSnni I..). 21. Aurikel (?iimni2 iluiiculll I..) und alle rotblühenden Arten
der Gattung ?i'iinula. 22. Gelber Fingerhut (lliFitalil; ÄindizuÄ Nuri.,und
Dißitcili8 IntSÄ I..). 23. Enzian, Oentigiik, die folgenden Arten: sten^elioser
Enzian (^nticina uccluli8 I..), mit den beiden Unterarten
?. il. 8. und (^kntianÄ Xockiänll ?. u. 8.; Gefranster Enzian

Lungen-Enzian (Okiitiang pneumonäntiiS I..); Gelber Enzian
uteg). 24. Edelweiß (Leoiitcipcxlinin llipinuni L.). 25. Edelrauten

), alle Hochgebirgsarten.

8. Teilweise geschützte Pflanzen.

1. Maiglöckchen ((^niivg11,2iill niÄMli» I..). 2. Meerzwiebel (3ci11ä), alle
einheimischen Arten. 3. Wilde Hyazinthe Mu8CÄi-i), alle einheimischen Arten.
4. Gemeines Schneeglöckchen (Oalgiitiiu8 nivale !_..). 5 Großes Schneeglöck-
chen, Märzenbecher, (I^eucojnm vernum 1..). 6. Grüne u. schwarze Nieswurz,
Christrose, Tchneerose (ttSiiedoi-u!, vii'iäi8 !.. u. uisser I..). 7. Alle Rosetten
und Polster bildenden Arten der Gattungen Leimkraut, 8ilene, Hauswurz,
Zkmpkrvivilin, Steinbrech, 8Äxiliilssc»„ Mannsschild, ^ncIin8ÄC6. 9. Himmel-
schlüssel, Primel, (?l'imu1<z), alle nicht unter ^. genannten Arten.

O- Arten, die zum Sammeln für den Handel oder für gewerbliche Zwecke
nicht freigegeben werden dürfen.

1. Niftpenfnrn (Lieckinun spicant ^ . ) 8mit^). 2. Schlangenmoos, Bär-
lapp, (I^copuclium), alle einheimischen Arten. 3. Eibe ^laxu» ^Äccat^ I..).
4. Wacholder ^uuip6iu8 cc>mmi,nÎ8 L.) mit Ausnahme der Beeren. 5. Meer-
zwiebel (,8ciI1u), alle einheimischen Arten. 6. Gemeines Schneeglöckchen (O«-
!nnt,l!U8 niva!i8 L.) u. Großes Schneeglöckchen, Märzenbecher, (^encojüNl
vei'nuni I..) ?. Narzissen (Xni-ci^is) alle einheimischen Arten. 8. Grüne u.
Schwarze Nieswurz oder Christrose, Schneerose (He1lSlini'l>8 vii'i<Ii8 !.. u.

^.). 9. Schwertlilie ll>i8), alle einheimischen Arten. 10. Händelwurz
Snil>) u. Knabenkraut (Orclii«) alle einheimischen Arten. 11. >Gagel-

strauch (iVlvi icü l>ci!L I..). 12. Trollblume (1'ic)Ilili8 «lliopueng I..). 13. Eisenhut
<^,cnnitl!in>, alll̂  einheimischen Arten. 14. Leberblümchen (l^pnticcv ti'ilc»!)«
Oil.) 15. Sonnentau (llro^l-Ä!, alle einheimischen Arten. 16. Hülse, Stech-
palme, (llex nquilolium L.). 17. Geißbart (.^,iuiiol!8 8Üv«8ter X«8t^).
18. Eichenblättriges Wintergrün (^iims»p1ii!^ liindellüw 1..). 19. Tumpf-
porst,, Muttenkraut l1^ec!l!in ,)a!»8t,-L L.). 20. Alpenrosen, alle Arten ll ikn-
clocl^uclioii. kerru^ineliln L., M,oclocl<?n<lrnn kii^ntnin 1̂ . u. Rliuclo-
tlimnn,!8 cni^,n^,6ci8tii8 L.> 21. Himmelschlüssel (?i'imnla), alle nicht unter
^. g-'nnnnten Arten. 22. Enzian Okiitiniin, alle nicht unter X. genannten Arten.
23. Tausendgüldenkraut, ^r^tki^c«, alle einheimischen Arten. 24. Echter oder
Gelber Speik, VÄlki'iäiiii ceitica 1.. 25. Bergwohbverleih ^Vi-nicÄ inontüniii I..).
26. Stengellose Eber!wurz) Silberdistel, Wettcrdistel, ((I^rlin^ ncÄiiIi8 1..)

Dr. Machura.

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und
Naturschutz)

Jahr/Year: 1940

Band/Volume: 1940_3

Autor(en)/Author(s): Machura Lothar

Artikel/Article: Naturschutz und Schule 25-28

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37744
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=196790

